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Niederschrift
Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Energie und Verkehr (öffent-

lich)
der Stadtverordnetenversammlung der Universitätsstadt Marburg

 Sitzungstermin: Dienstag, 17.09.2019
 Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr
 Sitzungsende: 20:51 Uhr
 Ort, Raum: Sitzungssaal Barfüßerstr. 50, 35037 Marburg

 Anwesende Mitglieder

 Vorsitz
 Herr Dr. Karsten McGovern - B90/Die Grünen

 reguläre Mitglieder
 Herr Thorsten Büchner - SPD
 Frau Alexandra Klusmann - SPD
 Herr Dr. Fabio Longo - SPD
 Frau Anna Zels - SPD
 Herr Oliver Hahn - CDU
 Frau Karin Schaffner - CDU
 Herr Jan von Ploetz - CDU
 Herr Hans-Werner Seitz - B90/Die Grünen
 Herr Henning Köster-Sollwedel - Marburger Linke
 Herr Hanke Bokelmann - FDP/MBL
 Frau Andrea Suntheim-Pichler - BfM bis 20:13 Uhr

 beratende Mitglieder
 Herr Dr. Michael Weber - Piratenpartei

 
 Herr Jens Seipp - CDU beratende Teilnahme - bis 20:13 Uhr

Magistrat
Herr Oberbürgermeister Dr. Thomas Spies 
Herr Bürgermeister Wieland Stötzel 
Verwaltung
Herr Jochen Friedrich, Geschäftsstelle
0BHerr Philipp Höhn – Pers. Referent des Oberbürgermeisters
Frau Birgit Stey – Stadtwerke Marburg Consult
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Agenda-Gruppen
Herr Martin Turek (Lokale Agenda 21, AG Nachhaltige Stadtentwicklung)
Herr Wolfgang Schuchart (Lokale Agenda 21, AG Verkehr)

Gäste

Herr Dr. Martin Just – Fachdienstleiter Gesundheitsaufsicht und Infektionsschutz beim Land-
kreis Marburg-Biedenkopf

und 7 weitere Personen

Protokoll:

zu 1 Eröffnung der Sitzung

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Einladung und Be-
schlussfähigkeit fest. 

Hinweis zu der Tagesordnung:
An der Sitzung nehmen folgende Gäste teil:

Zu den TOPs 4.3 und 4.4:
Herr Dr. Martin Just, Fachdienstleiter Gesundheitsaufsicht und Infektionsschutz beim Land-
kreis Marburg-Biedenkopf

Zu dem TOP 4.8
Frau Birgit Stey, Stadtwerke-Marburg-Consult

Um den Gästen eine möglichst kurze Sitzung zu ermöglichen wird vorgeschlagen, dass die 
TOPs 4.3 und 4.4 vorgezogen werden und im Anschluss unmittelbar der TOP 4.8 zur Bera-
tung aufgerufen wird. Hiergegen erhebt sich kein Widerspruch.

Hinweis 
der Geschäftsstelle zu der Reihenfolge der TOPs in der Niederschrift

In Abstimmung mit dem Vorsitzenden werden in der Niederschrift die Beiträge/Änderungen zu 
den Beschlusstexten sowie die Abstimmungsergebnisse in der ursprünglichen Reihenfolge 
aufgeführt. 

zu 2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 20.08.2019

Die Niederschrift wird einstimmig angenommen.

zu 3 Bericht(e) aus den Arbeitsgruppen zur Lokalen Agenda 21

AG Nachhaltige Stadtentwicklung 
Aus der Sitzung vom 12. September 2019 berichtet Martin Turek und verliest folgende Stellun-
gahme:
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„Stadtplanung, Stadtklima und integrierte Entwicklung
Die AG NSE begrüßt den Fortschritt der Planungen im Bereich Temmlerstraße, für die der Vor-
entwurf zum Bebauungsplan vorliegt, den wir aus aktuellen Anlass diskutierten. Die vorgeschla-
genen Aspekte der Entwicklung von Bestandsgebäuden, Schaffung eines Stadtquartiers, Unter-
stützung genossenschaftlicher Nutzungsformen und heterogene Sozialstruktur sehen wir im 
Sinne der Nachhaltigkeit urbaner Entwicklung sehr positiv.
Wir möchten anregen, darüber hinaus die Themenkomplexe Stadtklima, Naherholung und Frei-
zeitwert stärker zu berücksichtigen und dazu als Option auf dem städtischen Gelände im Gebiet 
eine geringere Verdichtung mit größeren Grünflächen, auch als Ausgleich für die in der Nähe 
weggefallenen Flächen, und Freizeitflächen zu erwägen.
Bezugnehmend auf die von Herrn Becker in der Informationsveranstaltung beschriebenen „ur-
banen Beziehung“ in Richtung Südviertel, die ja bereits durch die geplanten Radwege teilweise 
dargestellt werden soll, ermuntern wir, eine integrierte Entwicklung der angrenzenden Gebiete 
bis hin zum Südbahnhof/Zeppelinstraße in naher Zukunft anzugehen. Diese Gebiete sollten be-
hutsam beplant und in ein integriertes Entwicklungskonzept eingebunden werden.

Umweltdaten
Einige werden sie bereits kennen, wir möchten aber trotzdem an dieser Stelle auf die Website 
und MobilApp des Umweltbundesamtes zur Schadstoffbelastung hinweisen, die die von den 
amtlichen Messstationen erhobenen Umweltdaten (NO2, Feinstaub, etc.) einfach abrufbar ab-
bildet. Ebenso die Website „Windy.com“, die Schadstoffinformation aus der Quelle des Copern-
icus-Satellitensystems einfach zugänglich visualisiert.

Information und Darstellung der Lokalen Agenda
Die Informationsmaterialien zur Marburger Lokalen Agenda 21 sind veraltet und die Internetprä-
senz ist sehr kompakt. Wir schlagen vor, dass in Zusammenarbeit von Agendabüro, Verwaltung 
und aller Agendagruppen das veraltete Informationsmaterial überarbeitet und die Präsenz im 
Web erweitert wird, so dass das Beteiligungsformat Lokale Agenda 21 seiner Funktion noch 
besser gerecht werden kann.“

AG Verkehr
Es berichtet Wolfgang Schuchart

„Aufstockung Parkfläche Marburg Hauptbahnhof
Vor einiger Zeit legte die Stadt Marburg eine Planung zu einer Erweiterung (Aufstockung) der 
schon länger genutzten Parkfläche (ebenerdig und ein Untergeschoss) zwischen Krummbogen 
und Hauptbahnhof vor. Neben der Erweiterung für den ruhenden Autoverkehr sah die Planung 
ebenfalls einen Bereich für eine Abstellanlage für den Fahrradverkehr vor. Die Lokale Agenda 
21 Verkehr erkundigt sich, ob dieses Vorhaben noch betrieben wird und welches der Stand der 
Planung ist.

Abstellflächen und Abstellgaragen für Fahrräder
Die Lokale Agenda 21 Verkehr unterstützt die beiden heute im Ausschuss vorliegenden 
Anträge. In Sachen Marktplatz sowie Umfeld des Rathauses legte die Stadt vor geraumer Zeit 
schon eine Erhebung bzw. Untersuchung mit entsprechenden Photos über die Möglichkeiten 
von Flächen zur Radnutzung hinsichtlich dieser derzeit sehr unbefriedigenden Situation vor. 
Diese Erhebung könnte Grundlage weiterer Überlegungen sein. Und auch eine erneute 
Nutzung wie auch zahlenmäßige Erweiterung der Fahrradgaragen an der Südseite des 
Parkhauses Pilgrimstein waren hier im Ausschuss häufiger Gegenstand der Diskussion. 

Auflösung Radverkehrsbeirat
Von der doch arg abrupten Auflösung des Radverkehrsbeirates erfuhr die Lokale Agenda 21 
Verkehr erst durch Informationen aus anderen Kreisen, die Verkehrsfragen diskutieren. Eine 
Vorbereitung auf diese Entscheidung hin wäre hilfreich gewesen. Die Lokale Agenda 21 
Verkehr bittet um nähere Erläuterungen über Grund, Inhalte und Zielsetzung dieser 
Entscheidung.“
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zu 4 Anträge der Fraktionen

zu 4.1 Antrag der Fraktion B90/die Grünen betr.: Kommunale Strategie zur nachhal-
tigen Reduzierung des Eintrags von Mikroplastik in lokale Fließgewässer 
und Böden
Vorlage: VO/6382/2018

Nach der Debatte wurde festgestellt, dass noch Informationsbedarf besteht. 

Auf die Publikation vom Umweltbundesamt (von Juni 2019) zu Kunststoffen in der Umwelt wird 
hingewiesen. Die Publikation ist beim Umweltbundesamt wie folgt zu laden:
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/kunststoffe-in-der-umwelt 

Die antragstellende Fraktion zieht den Antrag zurück und bringt ihn ggf. erneut ein.

zu 4.2 Antrag der Fraktion Marburger Linke betr.: Sicherung des Fahrradverkehrs 
auf der Weidenhäuser Brücke
Vorlage: VO/6946/2019

Geänderter Beschlussvorschlag: 
(Ergänzungen sind kursiv und fett gedruckt)

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird beauftragt,

1. umgehend Fahrradstreifen in beide Richtungen auf der Weidenhäuser Brücke zu 
markieren und die Anschlüsse am Rudolphsplatz und Erlenring sicher zu stel-
len. Hierfür soll die Doppelspur genutzt werden, so dass der motorisierte Individual-
verkehr (MIV) jeweils einspurig geführt werden soll.

2. auf der Brücke sowie zwischen Pilgrimstein und Einmündung Am Grün eine 
Geschwindigkeitsbegrenzung auf Tempo 30 festzulegen.

Die geänderte Fassung des Antrages wird mit:

3 Ja Stimmen (Marburger Linke, Bündnis 90/Die Grünen) bei
8 Nein Stimmen (SPD, CDU, FDP/MBL)

zur Ablehnung empfohlen.

Aussprache wird angemeldet.

zu 4.3 Antrag der Fraktionen von SPD, BfM und CDU betr. multiresistente Keime in 
Gewässern
Vorlage: VO/6974/2019

Der Vorsitzende ruft die Vorlagen VO/6974/2019 und VO/6981/2019 gemeinsam auf. Er be-
grüßt Herrn Dr. Martin Just, Fachdienstleiter Gesundheitsaufsicht und Infektionsschutz beim 
Landkreis Marburg-Biedenkopf. Herr Dr. Just erläutert die Hintergründe für die gemeldeten 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/kunststoffe-in-der-umwelt
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Belastungen der Lahn und anderen Fließgewässern mit multiresistenten Keimen, die Bewer-
tung aus Sicht des Infektionsschutzes und beantwortet weitere Fragen der Stadtverordneten.

Nach den Ausführungen von Herrn Dr. Just erklären die antragstellenden Fraktionen den An-
trag als erledigt.

Oberbürgermeister Dr. Spies führt ergänzend aus, dass die Stellungnahme des Gesundheits-
amtes Marburg-Biedenkopf zu multiresistenten Erregern in Fließgewässern beigefügt wird. Im 
Folgenden wird diese ausgeführt:

„Die Ergebnisse der vom Hessischen Rundfunk initiierten Untersuchung von Fließge-
wässern auf multiresistente Erreger (MRE) sind interessant, obgleich der Nachweis 
von Bakterien in Fließgewässern nicht überraschend ist, da alle Gewässer natürlicher-
weise bakteriell kontaminiert sind und Bakterien, darunter auch solche mit Antibiotika-
Resistenzen, überall in der natürlichen Umwelt, dem öffentlichen Raum und der Le-
benswelt der Menschen vorkommen. Die Verbreitung von Antibiotika-Resistenzen ist 
gleichwohl als ernst zu nehmende Problematik anzusehen (vgl. hierzu unten stehende 
Ausführungen).
Nach unserer Kenntnis betrifft lediglich eine Probenahmestelle der Untersuchung unse-
ren Landkreis. Dieses Ergebnis ist als Momentaufnahme einer bekanntermaßen be-
sonders stark belasteten Stelle (Einleitung des Klärwerkes Marburg-Cappel) zu werten. 
Dieses Ergebnis kann nicht als repräsentativ für andere Flussabschnitte angesehen 
werden.

Darüber hinaus sind die Messwerte der Studie nicht sicher zu interpretieren. Eine ver-
wertbare Interpretation setzt ein standardisiertes Untersuchungs- und Analyseverfah-
ren voraus. Ein solches ist für Untersuchung von Wasserproben auf multiresistente Er-
reger noch nicht etabliert. Dies erschwert auch den Vergleich mit Messwerten anderer 
Untersuchungen und damit die Bewertung der vorgelegten Ergebnisse. Ergebnisse des 
BMBF-Forschungsvorhabens zu Antibiotikaresistenzen im Wasserkreislauf (HyReKA) 
liegen inzwischen vor, deren Bewertung und die Ableitung einheitlicher Handlungsemp-
fehlungen sind Ende des Jahres zu erwarten. Dies sollte abgewartet werden, um nach-
folgend über angemessene, zielgerichtete und effektive Maßnahmen zu entscheiden.

Zusätzliche Aufbereitungsstufen der Abwässer können dazu beitragen, dass Gewässer 
weniger durch schädliche Einträge belastet werden. Sie werden aber nicht verhindern 
können, dass über andere Wege (z.B. Fäkalieneintrag über Tiere und Oberflächenwas-
ser) Bakterien – auch solche mit Multiresistenz) weiter in die Fließgewässer gelangen. 
Ob und in wie weit die Aufbereitung von Abwässern aus Krankenhäusern und Tier-
mastbetrieben technisch und hinsichtlich der Vermeidung potentieller Gesundheitsge-
fährdungen umsetzbar und effektiv ist, kann derzeit noch nicht abschließend beurteilt 
werden. 

Aufgabe des Gesundheitsamtes ist es, innerhalb der per Gesetz definierten Aufgaben 
tätig zu werden. Das Gesundheitsamt ist demnach unter anderem für die Kontrolle und 
Überwachung des Trinkwassers und von Badegewässern (Badeseen, Schwimmbäder 
etc.) zuständig. Die Wasserbehörden hingegen sind für die physikalische, chemische 
und biologische Beschaffenheit von Gewässern zuständig, nicht für hygienische Frage-
stellungen.

In Hessen ist eine hygienische Überwachung von Fließgewässern, die kein Badege-
wässer sind, nicht vorgesehen. 

Das Gesundheitsamt ist ebenso bei besonderen gesundheitlichen Gefahrenlagen zu-
ständig, um gesundheitliche Gefahren für die Bevölkerung abzuwehren, wenn eine 
konkrete Gefahr vorliegt (Infektionsschutzgesetz). In Deutschland besteht eine Melde-
pflicht für Nachweise bestimmter Bakterien mit speziellen Resistenzen und Multiresis-
tenzen. Die Überprüfung der gemeldeten Fallzahlen zu multiresistenten Erregern oder 
damit zusammenhängender Erkrankungen im Landkreis Marburg- Biedenkopf hat er-
geben, dass in den vergangenen Jahren und auch in der aktuellen Sommersaison kein 
Anstieg zu verzeichnen ist. Dem Gesundheitsamt ist auch kein Fall einer im Fließge-
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wässer erworbenen Infektion mit einem multiresistenten Erreger bekannt. Eine konkre-
te Gefährdung liegt nach Einschätzung des Gesundheitsamtes derzeit nicht vor. 

Kontakt zu Fließgewässern stellt für Gesunde in der Regel ein vernachlässigbares In-
fektions-Risiko dar, zumal Bakterien (mit und ohne Antibiotikaresistenzen) durch Du-
schen / Händewaschen etc. wieder abgewaschen werden. Es obliegt der Verantwor-
tung jedes einzelnen, im Alltag Abwägungen bezüglich des individuellen Risikos zu 
treffen, so auch vor dem etwaigen Bad in einem nicht als Badegewässer zugelassenen 
Fluss. 

Das Gesundheitsamt empfiehlt nach dem Baden in Flüssen zu duschen und die Hände 
zu waschen (genau wie auch nach dem Baden in Badegewässern oder Hallen- und 
Freibädern).

Im Bereich von Kläranlagen sollte selbstverständlich nicht gebadet werden.

Menschen mit Immunschwäche oder Wunden haben beim Kontakt zur Umwelt und 
dem öffentlichen Raum grundsätzlich ein erhöhtes Infektionsrisiko. Diese Menschen 
werden daher von ihren Ärztinnen und Ärzten über besondere Verhaltensregeln im All-
tag auch hinsichtlich der Vermeidung möglicher Infektionsrisiken (z.B. das Baden in 
Fließgewässern) informiert.

Das Gesundheitsamt betont die grundsätzliche Bedeutung, der Entstehung von Antibi-
otika-Resistenzen und der Verbreitung von multiresistenten Erregern entgegen zu wir-
ken. 

In diesem Themenfeld ist das Gesundheitsamt Marburg-Biedenkopf auf Grund gesetz-
licher Verpflichtung und darüber hinaus aktiv tätig: z.B. im Rahmen der Überwachung 
medizinischer und pflegerischer Einrichtungen, des Meldewesens und durch die Aktivi-
täten im Netzwerk zur Bekämpfung multiresistenter Erreger (MRE) in Mittelhessen 
(MRE-Netz Mittelhessen) – in dem das Gesundheitsamt des Landkreises leitende 
Funktionen übernimmt.

Das Gesundheitsamt nimmt diesen Auftrag und die Thematik der Antibiotika-Resistenz 
sehr ernst, nicht zuletzt auch aufgrund der Ergebnisse einer Studie der Weltgesund-
heitsorganisation aus dem Jahr 2014, die klar erkennen ließ, dass die Antibiotikaresis-
tenz-Problematik global als eine bedeutsame Bedrohung der menschlichen Gesundheit 
anzusehen ist. Eine wesentliche Ursache der Antibiotikaresistenz-Entwicklung ist der 
großzügige und teilweise unkritische Einsatz von Antibiotika im Bereich der Human- 
und Veterinärmedizin. Um die Antibiotika als wertvolle und scharfe Waffe erhalten zu 
können, hat das MRE-Netz Mittelhessen verschiedene Aktivitäten gestartet. Hierzu 
zählen Fortbildungen für Ärztinnen und Ärzten, Informations-Kampagnen für die Bevöl-
kerung zum sachgerechten Umgang mit Antibiotika (z.B. Plakataktion „Weniger ist 
mehr – Die wenigsten Schnupfennasen brauchen ein Antibiotikum“, Information über 
die sachgerechte Entsorgung von Arzneimitteln einschließlich Antibiotika) und ein For-
schungsprojekt in Zusammenarbeit mit dem mikrobiologischen Institut der JLU Gießen 
(SurvCARE Hessen).

Erstellt von Dr. Just/ Dr. Wollenberg, 10.September 2019“

zu 4.4 Antrag der Fraktion B90/Die Grünen betr.: Multiresistente Keime in der Lahn 
in Marburg
Vorlage: VO/6981/2019

Der Vorsitzende ruft die Vorlagen VO/6974/2019 und VO/6981/2019 gemeinsam auf. Er be-
grüßt Herrn Dr. Martin Just, Fachdienstleiter Gesundheitsaufsicht und Infektionsschutz beim 
Landkreis Marburg-Biedenkopf. Herr Dr. Just erläutert die Hintergründe für die gemeldeten 
Belastungen der Lahn und anderen Fließgewässern mit multiresistenten Keimen sowie die Be-
wertung aus Sicht des Infektionsschutzes und beantwortet weitere Fragen der Stadtverordne-
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ten.

Nach den Ausführungen von Herrn Dr. Just erklärt die antragstellende Fraktion den Antrag als 
erledigt.

Oberbürgermeister Dr. Spies führt ergänzend aus, dass die Stellungnahme des Gesundheits-
amtes Marburg-Biedenkopf zu multiresistenten Erregern in Fließgewässern beigefügt wird. 
Diese ist bei der VO/6974/2019 ausgeführt:

zu 4.5 Antrag der Fraktionen von CDU, SPD und BfM betr. Maßnahmen zur Begrü-
nung von Dachflächen
Vorlage: VO/6989/2019

Der Antrag wird einstimmig zur Annahme empfohlen.

zu 4.6 Antrag der Fraktionen von CDU, SPD und BfM betr. Abstellplätze für Fahr-
räder im Umfeld des Marktplatzes
Vorlage: VO/6990/2019

Der Beschlusstext wird wie folgt ergänzt und geändert:
(Änderungen fett und kursiv gedruckt, Streichungen sind durchgestrichen)

„Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten in der Oberstadt insbesondere im Umfeld des Marktplat-
zes / Rathauses Stadtverordnetensitzungssaales ausreichend Abstellplätze für Fahr-
räder zu schaffen.“

Der geänderte Antrag wird einstimmig zur Annahme empfohlen.

zu 4.7 Antrag der Fraktionen von CDU, SPD und BfM betr. Fahrradgaragen
Vorlage: VO/6991/2019

Seitens der Marburger Linken wird folgender Änderungsanatrag eingebracht:

Antrag der Fraktionen von CDU, SPD und BfM betr. Fahrradgaragen
(Änderungsvorschläge sind rot formatiert)

Beschlussvorschlag:

„Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, 
ggf. in Zusammenarbeit mit der Stadtwerke Marburg GmbH, schnellstmöglich, 
spätestens aber bis zum Jahresende 2019 die Fahrradgaragen an der Südseite des 
Parkhauses Pilgrimstein wieder nutzbar zu machen und, wenn möglich, in der 
Innenstadt weitere solcher Fahrradgaragen zu errichten. Zusätzlich soll eine 
automatische Fahrradabstellanlage errichtet werden, die die topographischen 
Gegebenheiten maximal ausnutzt. In der Bezahlung muss es Stunden-, Tages-, 
Wochen-, Monats- und Jahrestarife geben, um die verschiedenen Bedürfnisse zu 
befriedigen. Zudem sollen Spinde für die Gepäckaufbewahrung eingebaut 



Seite: 8 von 9

werden. Wenn möglich, sollen Abstellmöglichkeiten für Lastenräder oder 
Anhänger mitgeplant werden. Die Kombination mit einer Leihstation für 
Lastenräder oder mit einer Ladestation für E-Bikes ist ebenfalls denkbar.“

Seitens der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen wird folgender Änderungsantrag eingebracht:
(Ergänzungen sind fett und kursiv formatiert, Streichungen sind gestrichen formatiert)

„Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, 

in der Baulücke an der Südseite des Parkhauses Pilgrimstein anstelle der Fahr-
radgaragen ein modernes Fahrradparkhaus zu errichten. Hierzu soll kurzfristig 
Kontakt zu Parksystemherstellern aufgenommen werden, die vollautomatische 
Fahrradsysteme zur sicheren und schnellen Einlagerung für Fahrräder auf 
kleinstem Raum bereits entwickelt und realisiert haben.

Sollte sich dieses System bewähren, wird der Magistrat beauftragt im Dialog mit 
dem Radverkehrsbeirat weitere geeignete Stellen für Fahrradparkhäuser auszu-
wählen."

Der ursprüngliche Satz wird gestrichen:
„ggf. in Zusammenarbeit mit der Stadtwerke Marburg GmbH, die Fahrradgaragen an 
der Südseite des Parkhauses Pilgrimstein wieder nutzbar zu machen und, wenn mög-
lich, in der Innenstadt weiter solche Fahrradgaragen zu errichten.“

Der Vorsitzende stellt zuerst den Änderungsvorschlag der Marburger Linken zur Ab-
stimmung. 

Dieser wird mit 

1 Ja Stimme (Marburger Linke) bei
8 Nein Stimmen (SPD, CDU, Bündnis 90/Die Grünen) und
2 Enthaltungen (FDP/MBL, CDU)

abgelehnt.

Die antragstellenden Fraktionen übernehmen den Textvorschlag der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen. Der Vorsitzende stellt den geänderten Antrag zur Abstimmung. Dieser 
wird mit 

10 Ja Stimmen (SPD, CDU, Bündnis 90/Die Grünen, Marburger Linke) bei
1 Enthaltung (FDP/MBL)

zur Annahme empfohlen.

zu 4.8 Antrag der Fraktion Marburger Linke bzgl. Ausweitung der Mitnahmerege-
lung der ÖPNV-Jahreskarte
Vorlage: VO/6532/2018

Fragen der Stadtverordneten beantwortet Frau Birgit Stey (Stadtwerke Marburg Consult).
Beschlussvorschlag:
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(Ergänzungen/Änderungen sind fett und kursiv formatiert)

Der Magistrat wird beauftragt, 

1. für die Stadtwerke unmittelbar folgende Sonderregelung zu erwirken: Inhaber*innen ei-
ner RMV-Wochen, -Monats oder Jahreskarte für Erwachsene oder einer 65-plus-Karte 
dürfen auf allen Linien des Stadtbusverkehrs jederzeit beliebig viele Kinder unter 15 
Jahren kostenlos mitnehmen.

2. Sich im Aufsichtsrat des RMV dafür einzusetzen, dass diese Mitnahmeregelung (wie 
unter 1 aufgeführt) verbundweit gilt.

Der Vorsitzende stellt den Antrag zur Abstimmung. Dieser wird mit

1 Ja Stimme (Marburger Linke) bei
4 Nein Stimmen (CDU, BfM, FDP/MBL) und
6 Enthaltungen (SPD, CDU, Bündnis 90/Die Grünen)

zur Ablehnung empfohlen.

Anmerkung:
Herr Büchner (SPD) hatte die Sitzung kurzzeitig verlassen und an der Abstimmung nicht teil-
genommen.

zu 5 Verschiedenes

Fragen betreffen:

 Fahrradweg/Markierung auf der Gutenbergstraße in Richtung Universitätsstraße.

Hierzu führt Bürgermeister Stötzel aus, dass die Fahrbahnmarkierungen erst im Früh-
jahr – nach Abschluss der Straßensanierung – erfolgen

 Stand der Planung der Sanierung des Parkhauses am Hauptbahnhof

Hierzu führt Bürgermeister Stötzel aus, dass diese Frage an die Stadtwerke zu richten 
sei.

 Poller Oberstadt
Wie oft wird der noch repariert?

Bürgermeister Stötzel erläutert, dass hier noch spezielle Sabotage-Sicherungen er-
folgen werden.

 Tag der offenen Baustelle an der Gisselberger Spannweite

Hierzu wird seitens des Magistrats eine Einladungskarte für die Veranstaltung am 
18.10.2019 verteilt.

Marburg, 13.11.2019

Dr. Karsten McGovern
Vorsitzender

Jochen Friedrich
Protokoll
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